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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 10. und 11. Januar 1847. 

Die Herten Rittergutsbeſitzer don Below nebſt Gattin aus Wyszeczin, Lieu⸗ 
tenant Reimer nebſt Gaftin aus Kl. Kleſchkau, die Herten Gutsbeſitzer von Windlſch 
nebſt Familie aus Schäferei bei Oliva, Dubenthal aus Pr. Stargardt, log. im Hotel 
du Nord. Die Herten Kaufleute Stockmann aus Suhl, Nickel aus Hamburg, Dr 
lopp, Albert Lehmann aus Berlin, Can Poll aus Bromberg, log. un Engl. Hauſe. 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Windiſch nebſt Gattin a. Schärlanns, Herr Neg. ⸗Bau⸗Rath 
Lentze aus Dirſchau, Hert Lieutenant im iſten Dragoner⸗Regiment von Gerhardt 
aus Inſterburg, log. im Hotel de Berlin. Der Königl. Kawmerherr Herr Graf 
Leibitz von Piwnidi aus Malſau, die Herren Gutsbeſitzer von der arwitz aus 
Lewino, von Weickhmaun nebft Familie aus Kokoſchken, log. in den drei Mohren. 
Herr Maſchinenbauer Schatz aus Berlin, die Herren Kaufleute Weſtphal & Sohn 
aus Stolpe, Stogek aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Leſſe aus Tockar, logiten im 
Hotel d' Oliva. Herr Gatsbeſitzer Jauke aus Kammtau, Frau Gutsbeſitzer Ernſt 
nebſt Familie ars Decka, Herr Hofbeſitzet Dyck aus Zugdam, log. ien Holel de 
Thorn. Herr Makermeiſter Gehrki und Herr Woldarbeiter Müller aus Pr. Star⸗ 
gardt, log. in den zwe! Mohren. 4 sh 7 

Bekanntmachung. 
1. Alis auf dem Zuckauer Markte am 27. November pr. muth⸗naßlich geſtoh⸗ 
Len ſind hier eingeliefert a N 7 
eine blaue Pelzmütze, N 
ein blau und rorhgejtreiftes Polkatuch. 
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Die unbekannten Eigenthümer dieſer Sachen werden N ſich binnen 
4 Wochen hier zu melden und ihr Eigenthum avent. nachzuweiſen. 
Carthaus, den 4. Januar 1847. x 
Königl. Landgericht. ; 
AVERTISSEMENT. 2 
2. Der Neubau eines Vier⸗Familieuhauſes in dem zum Rittergute Bankau ge⸗ 
hörenden Vorwerke Golmkau fol in dem 
am 20. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, 
im Landſchaftshauſe hieſelbſt, wo die Bedingungen eingeſehen werden können, ange⸗ 
ſetzte Termine dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. x 
Danzig, den 27. December 1846. 5 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


Ent bindungen. 
3. Die geſtern Abends 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einer munzern Tochter, zeige ich unſern Verwandten und Freunden ergebenſt 
an. a . Herrinann Olfert. 


Danzig, den 11. Jauuar 1847. f 
4. Die am 10 d. M., Abends 92 Uhr, von einem gefunden Söhnchen glůckli⸗ 
che Entbindung meiner lieben Frau zeige ich Freunden und Bekannten ſtatt beſonde⸗ 
ter Meldung ergebenſt an. C. H. Kiippenburg. 

1 Danzig, den 11. Jannar 1847. 7 
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BEER ERTEILT 
3% 5. Als Verlobte empfehlen sich: 
; TE Lisette Terpitz, 1 
3% Danzig, den 11. Januar 1847. Theodor Brentke.. * 
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6. Profeffor F. F. ara > 


8 Volksrechenbuch für alle deutſche Lander, 
in welchem das Rechnen auf die, dem gegenwärtigen Zuſtande der mathema⸗ 
8 tiſchen Wiſſenſchaften augemeſſene Weiſe gelehrt wird. Für Schulen 5 


zum Selbſt⸗Unterricht. Dritte, vermehrte und berbeſſerte Auflage. 25 far. 


Ss eben angekommen u. zu haben bei S. Anhuth, Langenmarkt 432. 
mph mn 
ei i — Jutereſſante Neuigkeit. pre en a 
Bei Ian. Jockowitz in Leipzig erſchien fo eben u. dei N A, Weber, 
Buch: und Muſikalienhandlang, kanggaſſe Mo. 364. zu haben: 
Schleswig⸗Holſtein'ſche Nebelbilder, gezeigt und erklärt von Profeſſor Nante. Weit 
einem coloritten Titelkupfer von Ch. Hucklenbroich. 8. geh. im Umſchlag. 6 Sgr. 


ER a ³ Ei Fe 
z. Um eine Eee des zur Carl 
H. E. Arndtſchen Concursmaſſe gehdrigen Waaren⸗ 
lagers zu bewirken. werden, von jetzt ab, 
das Toͤckchen Zephyrwolle a 4 Pf., 
couleurte ſeidene Kleiderfranzen a Elle 1, fgr., 
Korten a Elle h far, 
eine Auswahl v. mehreren -taufend Stuͤck Stick⸗ 
muſtern von 1 far. pro Stuͤck ab, 
dunkle Atlasbaͤnder von 1½ — 3 ſgr. pro Elle, 
verkauft. Gleichmaͤßig ſind die Preiſe der übrigen 
Waaren⸗Artikel bedeutend ermäßigt, und iſt das 
Lager noch vollſtaͤndig aſſortirt. 
Danzig, den 12. Januar 1847. 
Der Curator der Maſſe 
a Juſtiz⸗Rath Groddeck. 


9. Ein unverheiratheter 3 geſetzten Alters u. von practiſcher Tüch⸗ 
kizkeit kann auf einem Gute unweit Danzig, mit einem guten Gehalte, plagirt wer⸗ 
den. Desfallfige Adreſſen unter Beifügung der abſchriftlichen Zeugniſſe werden im 
Jntelligenzj⸗Comtoir unter P. C. erbeten. 5 N 
10. Die Ziehung der 1. Klaſſe 95 ſter Lotterie beginnt am 13. d. M. u. find 
bis dahin täglich Loofe in meinem Comtoit zu haben. 5 Rotzoll. 
11. Zweite Vorlefung im Hotel de Berlin, 8 
Sonnabend, den 16. Januar, Anfang präciſe C Uhr Abends. Herr Prediger A. 
Blech: Theorie der Vorleſekunſt. Herr Dr. Förſtemann: Ueber den Charakter Sie⸗ 
benbürgens und feiner Bewohner. Ein Billet koſtet 10 Sgr. 
Der Vorſtand der Kein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Dr. Löſchin. Tlaaſſen. Kliewer. Zernecke E 
12. Die zu meiner Beſitzung in Kemnade, weiche 1 Meile ven Danzig und 
1 Meile von der von Dirſchau nach Danzig führenden Chauſſee gelegen iſt, gehö⸗ 
rende Acker, and Wieſenflache beabfichiige ich in kleinen Pawellen auf Erbpacht ars⸗ 
zugeben. Die hierauf Reflectirenden erſache ich, ſich bei mir zu melden um von 
den nähern Bedingungen Keuntniß zu nehmen. H. Meyer. 
Kemnade, den 4 Januar 1847. a a 
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1a KUNST. AUSSTELLUNG 


im Saale des grünen Thores. 

Die. Ausstellung währt nur noch bis zum 20. Januar. Es sind abermals 
viele treffliche Gemälde hinzugekommen. 
BEREIT RENT UT EB USER TE III LEN SEE NEE 
3x 14. Die Verlegung meiner Wohnung von der Hes. Geiſtgaſſe No. 925. 2 
3% nach dem Fiſchmarkt No. 1579. zeige ich hiermit ergebenſt an und empfehle 3 
z zugleich mein Lager ven tuſſiſchem Tauwerk und Segeltüchern in allen Gat⸗ N 
F tungen wie auch von weſtphäliſchen Segeltüchern zu billigen Preiſeu. > 
* Re: C. A. Schulz. * 
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15. In der letzten Gewerbsbörſe iſt, wie verlautet, die erfreuliche Mittheilung 
emacht worden, daß es hier keinesweges en Arbeit fehle. Soll dieſe Mutheilung 

jedoch wirklich beruhigen, fo ift es wünſchenswerth, daß auch angegeben werde, an 
wen ſich Arbeitsleute zu wenden haben, mn Befchäftigung zu erhalten. Wit hoffen 
im Inteteſſe Bieler, auf Berückſichtigung dieſes Wunſches. 
16: Dem Wunſch unferer Gäſte nachzukommen, wird von heute Adend wieder 
in unteren Zimmer geſpeiſt; drei Gerichte a Port. 23 Sgr., ſchmackhaft zubereitet 
täglich verabreicht und zu Mittag auch ias Haus geſchicktz auch ſind alle Getränke gut 
und billig zu haben am Frauenthor in den 2 Flaggen. 


17. Drei feite Ochſen und ſehr ſchoͤne⸗ Kartoffeln ſind auf Saspe, 
um erſten Hofe von Nenſchottland kommend, zum Verkauf. Auf letztere werden Be: 
ſtellungen angenommen Holzmarkt No. 1337. und Langgarten Ro. 252. 
18. Durch die Musikalienhandlung Heil. Geistgasse 1021. wird 2. 1. April 
ein Lehrer für eine solche Privatstellung nachgewiesen, bei der ins besondere 
ein. zweckmässiger Unterricht im Klavierspiele Bedindung ist. Neben freier 
Station verlangt er ein Jahrgehalt von 150 rtl. ö 2 
19. Es iſt ein Siegelring mit einem Karniol, worauf ein Wappen eingeſchlif⸗ 
fen, verloren. Wer ihn heil. Geiſtgaſſe 992. wiederbringt, erhält 2 rtl. Belohnung. 
20 Der Liederkranz verſammelt ſich heute, den 12. Janvar. 
21. Die entſchiedene Abneigung meines Sohnes gegen die Landwuthſchaft ver⸗ 
anlaßt mich, meine drei ländlichen Beſitzungen in Fürſtenau und Zeierskampe, mit 
ſchönen Wohn: und Wirchſchaftsgebäuden und ſehr fluchtbarem Acker und Wirſen⸗ 
lund, zuſammen 3 Hufen und 12 Morgen eulmiſch enthaltend, im Ganzen oder 
einzeln zum Verkauf zu ſtellen. i 5 

Die Winterſaat, Raps, Rips, Weizen und Roggen, ſind von vorzügl. Be⸗ 
ſchaffenheit. Da meine Er mix nicht erlaubt, die Güter ſelbſt zu verwalten, fo 
werde ich vortheilhafte Bedingungen und günftige Zablungsfriſten ſtellen. 

x Dr. Broyi. 

22. Ein Handlungsdiener, Materialiſt, ſucht in irgend einer Branche 2 Oſtern 
unter beſcheidenen Anſprüchen ein Engagement. Adreſſen werden im Jutelligenz⸗ 
Eomtois unter D. F. erbeten. 


* 
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23. Die Stadtpersrdneten verſammeln ſich am 13. Januar. Auſſer andern, 
minder wichtigen Gegenſtänden kommen vor: Repiſions⸗Bericht über den Kämmerei⸗ 
Etat pro 1847. — Vortrag des Raths über den Bau einer Schule zu Neuſahr⸗ 
waſſer: ob Errichtung eines neuen Gebäudes in Scharzwerk oder Ankauf und Aus⸗ 
bau des Bladauſchen Grundſtücks. — Weitere Verathung in Bezug auf das Eigen⸗ 
thums⸗ und Nutzungsrecht, betreffend Klapperwieſe und Bleihof, — Antrag des 
Raths auf Ernennung von Deputirten zur Berathung über vorgeſchlagene Beleuch⸗ 
tung der Stadt mit Gas. — Wahl eines beſoldeten Stadtraths und Syndicus. — 

Danzig, den 11. Januar 1847. e Trojan, 

4. Ein dpa Vorſteher der Stadtverordueten 
* 2 Mädch. w. e. Tage i. d. Woche im Näh. befchaft. z. werd. Mäh. Sand gr 440. 
26 ; lafterweiſe vo. Torf u. büch. Brennholz nachgewieſen i. Speicher de: Cardinal. 
G5 Fleiſchergaſſe No. 99. iſt 1 Unterehnung beſt. a. Stube u. Kab. m. a. o. 
s Örteh. v. Oſt. zu verm. auch iſt daſ. 1 Woh. m. Betten u. Meubl. f. 2-3 king. P. z. v. 
, Jahannisg. 1377., Somenf.; find! 2 neu decorirte Zunmer nebſt Zubehör an 
eine ruhige anſtändige Familie zu vermiethen. u 


Ar. 3 . 5 \ 1 55 
26. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Dounerag;; 
den 14. d. M., Morgens 6. Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. E. Schubart. 
29. Eine Hakepbude nebſt Grützerei, ſehr guten Wirihſchaftsgebauden, Schmiede, 
Obſt⸗, Gemüfegarten u, einem Stück Wieſenland in ſehr ſtequenter Gegend iſt zu ver⸗ 
keufen durch den Geſchäfts⸗Commiſſionar Ernſt Axt, in Dirſchan. 
30. Der Barblerlehrling Heinrich Gumbirecht, iſt von mit aus meinem Geſchaft 
entlaſſen; ich muß daher meinen reſp. Kunden dringend erſuchen, an denſelben keine 
Zahlungen zu leiſten noch auf meinen Namen etwas zu borgen. Schneidler. 
31. Das Viertel⸗Loss No. 16435 d. zur erſten Klaſſe Höſter Lotterie iſt dem 
mir bekannten Spieler verloren gegangen und erſuche ich den Finder, ſelbigeb bei 
mir einzureichen. 8 Rotz oll. 


32. Eine große weiße Dogge mit ſchwarz gezeichnetem Kopfe hat Fb 
verlaufen. Wer den Aufenthalt derſelben Hundegaſſe 269. nachweiſt, erhält eine ans 
gemeſſene Belohnung. 5 j 5 
33. Sonntag, den 10. Jan., iſt ein lederner Ueberziehſchuh im Sieges kianz ver⸗ 
loren, dem Wiederbringer 10 Sgr. Belohnung, Matzkauſchegaſſe All. 25 
31. Ein junger Mann, der Luft hat die Landwäthſchaft zu erlernen, erhält eine 
3 n Fleiſchergaſſe No. 59., wo auch die näheren Bedingungen zu 
ahr nd. : 2 8 ; 
35. Ein Spiel Karten von 52 Blättern in fehl. Futteral iſt Sennabend den J. 
zwiſchen St. Aldrecht u. Prauſt verloren worden. Der Finder wird gebeten, es ge⸗ 
gen eine Belohnung Wollwebergaſſe 543. abzugeben. 
36. Peufionaise- finden freundliche Aufnahme Breitgaſſe Ro. 1201. Er 
37. Es wird eine Erzieherin die außer den Wiſſenſchaften in der Maſik und 
im Ftauzbſiſchen Unterricht ertheilen kann, auf dem Lande, 6 Meilen von hier ge⸗ 
ſucht. Näheres Brodbankengaſſe No. 669. 2 Treppen hoch. 
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35. Fur die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft weiden Verſicherungs⸗Anträge auf Gebäude, Mobilien und Wuaren aller Art 
angenommen and die Policen darüber ausgeſtellt von dem Haupt⸗Ageuten ; 
EN Carl H. Zimmermann, Hundegaſſe 315. 
39. Grundſtücke aller Art (ſich höchſt vortheilhaft verzinſend) mit ſchö⸗ 
nen Gärten, wie auch Schank⸗ und Nahrungshäuſer, adelige und 
cölln ſche Güter, Hakeubuden, in größer Auswahl, wie auch ein Lohnfuhrweſen, 
unter günſtigen Bedingungen, bei ſofottiger Uebernahme und mäßigen Anzahlungen 
empfiehlt zur geneigten Beachtung ergebenſt 
f Ki E. H. Quiring, Burgftraße u Fiſchbrücke 1663. 
40 Zur gefaͤlligen Beachtung für die Herren 
a Gartenbeſitzer und Blumenfreunde. 2 
Dem Wunſche Mehrerer zufolge, bin ich von dem Herrn Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtner Sam. Lorenz Ziemann zu Quedlinburg beauſtragt, für deſſen Rechnung Be⸗ 
ſiellungen zu ſammeln, welche ich ihm, ſebald ich eine Partie davon habe, überſende, 
und ſodann, von ſelbigem verpackt, jede einzeln gezeichnet und verſiegelt, an mich per 
Fuhre geſchickt werden. Die Rechnung darüber ſtellt Herr Ziemann ſelbſt aus, und 
enießt dadurch jeder den Vortheil, daß er ſowohl das Porto, als auch noch manche 
übrige Ausgabe erſpart. Auch werden von mit Cataloge gratis verabreicht. 

a Teichmann jun., in der Vorſtadt im Voltengang 240. 
41. Das herrſchaftliche Wohnhaus in Legſtrieß mit Remiſe, Nedenhäuſern, Gars 
ten u. Treibhäuſern, ſchräge über dem Chauſſeehauſe, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Die nähere Auskunft erhält man Lauggaſſe No. 516. 


—— 
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Ver m i ſe t h u n. g e n. * 

42. Votſtädtſchen Graben, Sonnenfeite, ift das Haus 1262/63., beſtehend aus 
13 heizbaren Zimmern, 3 Küchen, Keller, Boden, Comodite u. Hofplatz zu Oſtern 
rechter Ziehzeit im Ganzen, oder getheilt, zu vermiethen. Das Nähere Eimermachers 
hof 1715., beim Zimmermeiſter Krüger. . 

43. Frauengaſſe 881. find 2 Stuben v. r. Z. zu verm. an einzelne Perſonen. 
44. Heil. Geiſtgaſſe 982. iſt die Saal⸗Etage mit aller Zubehör, auch daſelbſt 
2 Treppen hoch daſſelbe mit aller Zubehör, von April ab zu vermiethen; eine klei⸗ 
ne Vorſtube iſt von jetzt ab zu vermiethen. 

45. Für eine ruhige Familie iſt eine anſtändige Wohnung Holzgaſſe No. 9. 
0 ve er und ſogleich oder zu Oſtern zu bezishen. Das Nähere Schmiede⸗ 
gaſſe No. 103, Fran 

46. Lauggarten No. 213 — 14., geradeüber dem Gouvernementshauſe, find 3 
große zuſammenhängende Zimmer, Küche nebſt Stube, Boden und Kammer, Keller 
und Commodité zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 

47. Frauengaſſe 833. iſt eine Wohnung von 4 Stuben, Küche, Speiſekammer, 
Boden, Keller und Bequemlichkeit an zubige Bewohner zu vermiethen. : 

48. Breeitgaſſe 1205. iſt ein meubl. Zummer mit a. o. Bekböſt. billig zu verm. 
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49. Borft. Graben No. 178. find 2 zuſammenh. Stuben nebſt Küche, eigener 
Hausflur x. an ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 
50. Tiſchlergaſſe 629. iſt 1 Wohuung von 3 Stuben, 1 Kabinet, Küche u. Bor 
den zu vermiethen. 
51. Eine Untergelegenheit von 5 Stuben, Küche, Keller c., u. 1 Logis von 3 
Stuben find zu bermiethen. Näheres Breitgaſſe 1168. zu erfragen. 

52. Hundegaſſe 282. iſt die Hange-Erage nebſt Comtoir u. Vorſtübchen z. om. 
= Jopengaſſe 742. iſt die Parterre⸗Wohnung zum April u. 1 Oberſaal nebft 
Kabinet mit oder ohne Meubeln au einzelne Herzen gleich zu vermiethen. 


Hi ; g ö 

2. Altſt. Graben No. 376. in dem neu erbauten 
Dante find einige herrſchaftliche Quartiere zu 4 und 5 oder 9 Stuben nebſt allen ſon⸗ 

gen Bequemlichkeiten zu vermiethen. ; - 

ss. Langenmarkt V 492. find 3 Zimmer nebſt Han⸗ 
beſarbe, Alkoven, 2 Küchen, Böden und Commodite im Ganzen auch getheilt zu Oſtern 
. J. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. Fr 
56. In dem neu erbauten Haufe, Fiſchmarkt No. 1579., ſind 2 Zimmer (Saal⸗ 
Etage) nebſt Cabinet, Küche und Boden an ruhige Bewohner von Oſtern rechter Zieh⸗ 
zeit zu vermiethen. 1 
57. Rambaum an der Radaune No. 1199., im neu erbauten Haufe, find. Woh⸗ 
unngen, eine auch zwei Stübchen, wie es ewünſcht wird, zu verm. Nachricht daſelbſt. 
58. Poggenpfuhl 351. iſt 1 freundl. Vorſt. a. e. Herrn o. Dame u. w. gewünſcht 
wird m. Aufw. z. v. Das Nähere Poggenpfuhl 262. 5 f 
59. Böttchergaſſe 1058. iſt eine Wohnung mit eigner Thüre zu vermiethen. 
60. . Röpfergaffe No. 77. ſind 3 Stuben nedſt Kücht n. Keller getheilt auch 
zufammen zu vermiethen u. Oſtern zu beziehen. ö ; 
61. Brodbänkengaſſe 667. iſt die Parterre -Wohnung zu vermiethen. 8 
62. Schmiedegaſſe No. 289. find 2 gut meubl. Stuben, auch 2 Stuben ohne 
Meubeln, nebſt Kuͤche und Kammer zu vermiethen. f 2 
63. Zum erſten April iſt in der Sumbegafi ein guter Pferdeſtall, mit ober ohne 
Remife, zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 400. , 7 \ 
64. Röpergaſſe No. 467., Waſſerſeite, find 2 freundliche Stuben nebſt Kammer, 
Küche, Boden und Keller zu vermiethen. Näheres Kuhthor No. 290. a 

65. Pfefferſtadt No. 140. iſt eine Wohnung mit eigener Thüre, beſtehend aus 

3 heizbaren Studen, Küche, Keller, Boden, Geſindeſtube u. Speiſekammer zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. 75 : 

66. Fleiſchergaſſe No. 56. iſt die Eaal-Erage nebſt Kühe uud Keller zu ven 
miethen. Das Nähere 2 Treppen hoch. 5 . 
67. Eine freundliche Hangeſtube mit oder Meubeln iſt ſogleich Langgaſſe 
No. 53 2. zu permiethen. tk f . f 3 

Sachen zu verfaufen in Danzig. 

N MWobilie edet Kewegli@e Sachen. 5 
68. 1 Pelzfußſak, 1 Pelgbibermüge z. verk. kl. Hoſennäherg. 860, 1 Tr. 


Er 
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158 Aus verkauf! 


Das Wagrenlager des verſtorbenen Kaufmannes C. L. Kohly Lang: 
gaffe No. 532. fol Regulirung halber gänzlich ausverkauft werden. Es enthält eine 
große Auswahl v. Tuchen, Halbtychen, Winter⸗ u. Sommer⸗Bukskins, verſch. Gattun⸗ 
gen Mützen, Hüte fowehl iu Seide als Filz, ſeidene und baumwollene Regenfchirme, 
ſchwarzen Sammet, Sammtmanſcheſten und Atlas, ſchwarzen Camlott, Reiſetaſchen, 
Schlipſe, ſchwarz ſeidene Halstücher, Cravatten, Chemiferts, Glacee⸗Handſchuhe ıc, 
Um das Lager in möglichſt kurzer Zeit zu räumen, find die Preiſe ſämmtlicher Waa⸗ 
ren bedeutend herabgeſetzt. 


co. Um zu raͤumen wird ſehr gutes fichten Kloben⸗ 
holz zum billigſten Preiſe verkauft bei | 

N. H. Rahlſon, heil. Geiſtgaſſe 1000, 
71. Bluͤhender⸗ Flieder, Hyazinthen, Tulpen u. Ka⸗ 
melien ſind in dem Steingang Ne. 501. auf Neugarten zu haben. 


i Liſchke, Kunſtgärtner. 
22. Mit dem Aus verkaufe der dinchbrochenen und italieniſchen Sttohhüte wird 
fortgefahren. : Fiſchel. 
23. 1 Heufen Vorheu u. 1 Haufen Grummot ſteh. z. Verk. a. d. Holm No. 1. 
74. Schuſſeldamm 1119. find 1 Paar neue feine Miltaithoſen zu verkasfen. 
25. Die bekannten guten rothen Kartoffeln find wieder zu haben. der Scheffel 


à 1 rtl. 10 far., Ziegengaſſe 771. 
76. Echt türkiſchen Taback 1 rtl. pro W Heiligen Geiſtgaßfe 1014. 
77. Beſtes hochländ. eichen 3“ Klobenholz billig Schmiedegaſſe No. 92. A. 


76. Sackrd re U. Palitots werden, um für dieſen Winter gänzlich zu 


ilumen, bedeutend Unter dem Koſtenpreiſe yertauft bes 
55 Löwy, Lang⸗ u. Wollweberg.⸗Ecke No. 540. 


Re au) 
79. Mehrere 100 Ellen Ä eſtenſammet ſollen zur Haͤlfte des 


Koſtenpreiſes verkauft werden bei Philipp Löwy, 
Lange, und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 540. 


60. Fuͤr auswaͤrtige Rechnung ren bis Ende dieſer Woche, 
mehrere 100 Ellen ſchwatz ſeidene Taffet, unter dem Fabrickpreiſe verk. werden⸗ Der 
Verkauf findet dei W. Aſcheuh eim, Langpoffe No. 371. ſtatt. 8 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 

81. Das zur Kaufmann Faltin ſchen Nachlaßmaſſe geherige Grundſtück, Jopen⸗ 
gaſſe sub Servis:No. 597., deſtehend aus einem 3 Etagen hohen, maſſiven, im beſten 
baulichen Zuſtaude befindlichen Wohnhauſe nebſt Hofplatz und ee ſoll 

ER Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 9. Dienſtag, den 12. Januar 1847. 
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2 Dienſtag, den 26. Januar d. J., Mittags 1 Une, 

im Börſenlokale öffentlich durch Auction verkauft werden. Beſitzdokumente u. Bedin⸗ 
gungen find beim Unterzeichneten täglich einzuſehen. 

ü . 0 J. T. Engelhard, Auctienator. 
Sun, „Dienſtag, den 19. Januar ., 1 Uhr Mittags, ſoll bas in der Breitgaſſe sub 
Setvis⸗No. 1137. gelegene Grundſtück, aus 1 maſſiven Haupthauſe, 1 Seiten⸗, 1 


Himtergebäude n 1 Hof 2 n; { 2 
- ; iplage beſtehend, auf freiwilliges Verlangen, im Artuehofe 
10 10 durch Auction verkauft werden. £ Defihdrcaminıe u. Bedingungen find täg⸗ 


bei mir eingun 
zuſehen. 
* J. T. Engelhard, Auctlonator. 
— — — . — 3 ——— 


Edietal⸗Cit ationen. - 
83. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ u. Stadtgericht der Con: 
curs über das Vermögen des Deſtillateurs Johann Heintich de Veer von Neuſchott⸗ 
land eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger deſſelben hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf den f 
14. (vierzehnten) April 1847, Vormittags 11 uhr, 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Schlenther angeſetzten Termin mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis ⸗ 


mittel für die Richtigleit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Auerkenntniß oder die Juſtruckion des Anſpruchs zu gewärtigen. 


Sn 


Späte einer oder der andere am perfüntichen Erſcheinen verhindert werden, fo 


bringen wir demſelben dir hieſigen Juſtiz Commiſſarien Skerle, Völtz und Matthias 
als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Voll⸗ 
macht uud Info mation zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 


er mit feinem Auſpruche an die Maſſe prächedirt und ihm des halb gegen die üb. 


eigen Sreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 20. December 1846. . 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
84. 1) Für die beiden Geſchwiſter Sönke: Samuel Gortlieb und Samuel Fried: 
2 gs im Hpporsefenbuche des Böttcher Schönhoffſchen Grundflüds Dirſchau 


sub Rubriea III. No. 1. 27 ıtl: 8 ſgt. 4 pf väterliche 8 ey aus dem 


Rezeſſe dom 10. December 1777 und sul Rubrica III. 0. 3. 118 rtl. 
10 for. 8 pf. mütterliche Erbgelder aus dem Keceffe vom 20. Juni 1787 


ex deer. vom 12. December 1845 eingetragen. Ein Document: iſt nicht gefertigt. 


l 


. — 


— 94 — | =: 
\ 


Seit lange iſt von den Beſitzern des berpfändeten Grundſtücks Zahlung behauptet, 
ſolche aber nachzuweiſen, auch Gläubiger aufzufinden, nicht geweſen. 2 


2) Ferner waren aus dem Michael Lehreſchen Erbreceſfe vom 22. December 


1836 und 7. conf. 16. September 1637 ex decreto vom 20. November ej. in den 
Hypotheken⸗Büchern der beiden Grundſtücke des Gottlieb Lehre, Klempin No. 2. u. 
6., im ältertichen Erbtheile der beiden Geſchwiſter Lehre: Friedrich Wilhelm n. Ca⸗ 
zoline Wilhelmine, für jedes mit 800 rtl., fo wie die Ausſtattungen für jedes mit 
25 rel. sub Rubrica III No. 5. und refp. 4. eingetzagen. Der Antheil der Ca⸗ 
roline Wilhelmiue iſt ex decreto vom 13. Februar 1844 in beiden Hypotheken⸗ 
Büchern gelsſcht und das noch auf dem Autheile des Friedrich Wilhelm Lehre gül⸗ 
tige Document demſelben ertradirt, angeblich aber bei dem neuerlichen Brande in 
Klempin verloren gegangen. Auch über dieſen Antheil iſt jetzt löſchungs fähig qnit⸗ 
tirt. Auf den Antrag der Beſitzer jener Grundſtücke werden nun die Inhaber der 
Forderungen ad 1., deren Erden, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsſolger, ſowie alle 
diejenigen, weiche an dem Documente ack 2. als Eigentzümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber. Aoſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert: ſich ſpate⸗ 
ſtens in termino FE 2 en 
\ den 7. Mai 1847, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls fie präeludirt, das verlorene 
Document amortiſitt und ſämmtliche Peſten zur Löſchung gebracht werden ſollen. 
Dirſchau, den 25. December 1846: < 
2 Königliches Lands» und Stadt⸗ Gericht. 2 
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— EN VEEREEE 0 VO RAGT. EEE 


Amtlich mitgetheilte Beſchlüſſe 
N der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Sitzung vom 13. Januar 1847. 


Anweſend 55 Mitglieder. 


Auf den Antrag des Vorſtandes der Mennoniten⸗Gemeinde wird die Abgabe, wel⸗ 
che nach bisheriger Uſanze Perſonen mennonitiſcher Confeſſion bei Erwerbung von Grund⸗ 
en im alten Communal⸗Bezirke der Stadt, auſſer dem eigentlichen Kaufſchoſſe 
von 1 pro Cent, zu zahlen verpflichtet waren und welche in älterer Zeit 20, ſeit 
1814 5 pro Cent reſp. des Erwerbspreiſes oder des Werths des zu acquirirenden 
Grundſtücks betrug, ganz aufgehoben, fo daß von jetzt ab die Mennoniten bei Erwer⸗ 
bung von Grundſtücken im alten Communal⸗Vezirke der Stadt, im Verhältniß zur 
Stadtgemeine, den Perſonen anderer chriſtlichen Confeſſionen ganz gleich geſtellt werden. 
Zugleich wird darin gewilligt, daß der dieſe Abgabe beſtaͤtigende $ 44. des 
2 Entwurfs des Partikularrechts aus dem kuͤnftigen Partikularrechte weggelaſ⸗ 
en werde. 


Die Verſammlung hat es gerne vernommen, daß die Aachener-Muͤnchener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft aus ihren Ueberſchuͤſſen, zur Verbeſſerung der Feuerloͤſch⸗ 
und Nettungs-Anftalten 200 rtl. gezahlt und davon: ir 

für die Feuer⸗Deputatton zur Anſchaffung von Gummiſchlaͤuchen 159 rtl. 

fuͤr den Jeuer⸗Rettungs⸗Verein zur Anſchaffung von Rettungs- 

ſtangen zum leichteren Hinaufbringen der Rettungs⸗Koͤrbe und 
Semepen nnn 
beſtimmt hat. 8 n 
Die Penſionirung des Nachtwaͤchters Joſeph Friedrich Nögel mit 2 rtl. monat⸗ 
lich wird genehmigt. 

Daß das Erkenntniß in Sachen des Hofbeſitzers David Pauls gegen die Stadt⸗ 
as und die Deich⸗Societaͤt der neuen Binnen⸗Nehrung“ durch welches er mit 
einer Klage auf Entſchaͤdigung wegen der ihm zu den Uferbauten aus ſeinem Lande 
ausgeſtochenen Erde, inſoweit die Klage gegen die Stadtgemeine gerichtet war, ab⸗ 
gewieſen, rechtskraͤftig geworden iſt, wurde der Verſammlung mitgetheilt. 

In die Verlängerung des Mieths⸗Contracts mit der Wittwe Both zu Stadt⸗ 
gebieth wegen des Lokals zur Aufbewahrung der Arreſtanten für 4 rtl. jährliche 
Micthe für das Jahr 1. October 1847,8 wird gewilligt. 


50 rtl. 
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Herr Ehriſtian Friedrich Gelherm wird zum Vorſteher der Armen⸗Kommiſſſon 
being und 12. Bezirks in Stelle des auf ſeine Bitte entlaſſenen Herrn Eiſenack 
. Zu . 4 1 f 42 
„Zu der mitgetheilten Juſtruktion für die Depoſttalkaſſe wird die uſtir 
ertheilt und der Druck derſelben zum Gebrauch den 2 anheingeſellt ge 
Um gemeinſchaftlich mit Deputirten des Magiſtrats, die noͤthigen Unterſuchun— 
gen anzuſtellen, etwanige vorlaͤuſige Verabredungen mit Herrn C. x Rouen 5 9 85 
ris, bevollmaͤchtigtem Ingenieur des Hauſes Rouen & Co. in Hamburg, zu treffen 
und erforderlichen Falles den Abſchluß eines Kontrakts wegen Herſtellung der Stra⸗ 
Ha Sade „ rg werden die Herrn Trojan, Roſenmeyer, Clebſch 
annenberg, Sadewaſſer hiel, Schweizer und als Buͤrgermitalied 8 9 | 
Beh beim „ b 7 0 germitglied Herr luguſt 
‘ — N — E — 5 * 5 
aur Einrichtung der Schule in Neufahrwaſſer wird der Ankauf des Bladauſchen 
Grundſtüͤcks daſelbſt beſchloſſen, in ſofern das Grundſtuͤck für die S e 0 
rtl. anzukaufen iſt. N | e ee 
Der Magiſtrat wird erſucht, eine gemiſchte Kommiſſion zu berufen, um zu be⸗ 
men zan das a 5 en kontrollirt und geeigneten Falls verhindert 
werden kann, und zu dieſer Kommiſſion die Herren Trojan, Ge ö 
Claus und Thiel ernannt. 1 15 eee 
Der Etat für die Armenpflege pro 1847, in Einnahme und Ausgabe mit 14602 
rtl. 13 ſgr. 4 pf. worunter in Einnahme ein Zuſchuß aus der Kämmerei on 
11668 rtl. 29 ſgr. 2 pf., wird. beftätigt. Bach . 3 som. un 


In Folge des Beſchluſſes vom 16. December pr. wurde zur Wahl des Syndikus 


geſchritten, auf welche die Mitglieder der Verſammlung durch die Einladungskarten 


und durch das Intelligenzblatt ſpeziell aufmerkſam gemacht worden waren. Der Bor: 


ſteher wies auf die Wichtigkeit der Wahl hin und forderte die Mitglieder au 

über die Befähigung und Tüchtigkeit der einzelnen Kandidaten cache 55 
ein Mitglied ſich uber einen Kandidaten empfehlend ausſprach. Ein Mitglied verließ 
wegen naher Verſchwaͤgerung mit einem der Kandidaten die Verſammlung. Darauf 
wurde uͤber ſaͤmmtliche Kandidaten in der Reihefolge, wie ihre Meldungen eingegan⸗ 
gen waren, abgeſtimmt. Herr Regierungs⸗Rath Pfeffer erhielt die meiſten Stimmen 
und wurde als beſoldeter Stadtrath und Syndikus mit einem jährlichen Gehalte von 
1200 rtl. auf 12 Jahre fuͤr gewaͤhlt erklaͤrt. SR 
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Danzig, gedruckt in der Wedelſchen Hofbuchdruckerel. 


